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Natlouaisoz. Mllisenkundgebmg M
Aller als RelASvrSfidenlenkandldat

Berlin , 13 . Februar . Zn den Tennishallen in Wil¬
mersdorf , dem zweitgrößten Saal Berlins , der überfüllt
war , fand am Freitagabend eine Kundgebung der Natio¬
nalsozialisten für Adolf Hitler statt.

Der Reichstagsabgeordnete Göring polemisierte in
seiner Rede scharf gegen Sozialdemokratie und Marxis¬
mus und gegen die jetzige Reichsregierung.

Zum Schluß seiner Rede forderte Göring alle Anwesen¬
den auf , am 13 . März , dem Tage der Reichspräsidenten¬
wahl , ihre Stimme Adolf Hitler zu geben , da man mit den
Parteien , die einst den Eeneralfeldmarschall bekämpft
hätten , ihn heute aber auf den Schild heben , keinen ge¬
meinsamen Weg gehen könne.

S5 . Javrpans

der RMsvrMenleilkandidlitlir
Berlin , 12 . Februar . Die Besprechungen über die Reichs¬

präsidentenwahl find auch heute in den verschiedenen politischen
Gremien und Gruppen weitergegangen , ohne daß bis zum Abend
eine Erklärung erfolgt wäre . Aus Kreisen der Harzburger
Front wird bestritten , daß die Möglichkeit einer Einheitskan¬
didatur schon als erledigt gelten könne . Allerdings werden auch
hier die Aussichten skeptisch beurteilt . Namentlich im Stahl¬
helm dürfte die Auffassung noch keineswegs ganz einheitlich
sein ; zumindest ist ein großer Teil der Stahlhelmführer , darun¬
ter auch Seldte und Düsterberg für eine Kandidatur des Ehren¬
mitgliedes des Stahlhelm . Im Augenblick liegt der Schwer¬
punkt aber wohl beim Kyffhäuserbund . Sobald der Kyffhäu-
serbund mit seinem Ausruf herauskommt , wird nach Auffassung
gut unterrichteter Kreise für den Reichspräsidenten der Augen¬
blick gekommen sein , seiner Wiederaufstellung zuzustimmen . Es
verstärkt sich der Eindruck , daß eine Fortdauer der bisherigen
Unklarheit unerträglich ist . Wir möchten deshalb glauben , daß,
wenn die Entscheidung auch am heutigen Samstag noch nicht
fällt , auf eine Klärung nach der einen oder anderen Seite hin
gedrängt werden wird , so daß die Kandidatur Hindenburgs
spätestens am Montag klar herausgestellt sein wird.

Sir AiMrmhr in Srns
Die Haltung Spaniens , Dänemarks und der Tschechoslowakei
Genf . 12 . Febr . Die Aussprache der Abrüstungskonferenz am

Freitag wurde eingeleitet durch eine Rede des spanischen Außen»
Ministers Zulneta , der der Konferenz ausführliche Vorschläge un»
terbreirete . Diese Vorschläge enthalten das von den meisten Vor¬
rednern befürwortete Verbot der schweren Angrifsswasien . der
Linienschiffe und die Beschränkung der Größe und des Aktions¬
radius der Unterseeboote , ferner das Verbot der militärischen
Verwendung von Handelsschiffen , die völlige Abschaffung der Mi¬
litärluftfahrt und die Jnternationalisierung der Zivilluftfahrt.
Zulueta sprach eine gewisse Enttäuschung darüber aus . daß die
Konferenz zur Herabsetzung und Begrenzung der Rüstungen nicht
eine Abrüstungskonferenz schlechthin geworden sei . Es sei abwe¬
gig , Ist Konferenz auf das Problem der Humanisierung de»
Krieges festzulegen , denn die Erfahrung habe gezeigt , daß der
Krieg sich nur soweit humanisieren lasse , als der Erfolg der mili¬
tärischen Operationen nicht beeinträchtigt würde.

Der dänische Außenminister Munch knüpfte an den Appell an,
den Reichskanzler Dr . Brüning in seiner Rede an die kleineren
Staaten gerichtet batte , einen gemeinsamen Boden für eine
fruchtbare Aussprache zu suchen. Die deutsche Delegation habe
mit großem Nachdruck die Anerkennung des Grundsatzes der
Gleichberechtigung für alle Staaten gefordert . Wenn man sich
darüber einigen könnte , in der Rüstungssrage die Freiheit der
vertraglich nicht gebundenen Staaten zu beschränken und in ge¬
wissem Maße die Rüstungen dieser Länder zu vermindern , so
habe man schon einen wesentlichen Schritt zu der so dringlich ge¬
widerten Gleichheit getan . Wenn man gleichzeitig das Pro¬
gramm einer allmählichen Herabsetzung annehmen könnte , so
wäre die grundsätzliche Gleichheit gewissermaßen anerkannt , wenn
man auch im Augenblick auf die völlige Durchführung verzich¬
ten müsse. Der dänische Außenminister sprach sich gleichfalls für
das Verbot der offensiven Waffen aus . Munch erörrerte eingebend
die französischen Vorschläge über die Schaffung einer internatio¬
nalen Armee . Er erkannte an . daß der Gedanke an sich logisch sei,
daß seiner Verwirklichung aber der bisher stets stark umstrittene
Ausbau der Sanktionsregelung vorausgehen müsse, deren Wirk¬
samleit wiederum von dem Grade der Abrüstung in den einzel¬
nen Staaten abbänge . Voraussetzung für die Schaffung einer
internationalen Luftflotte sei das Verbot jeder militärischen
Luftfahrt für die einzelnen Staaren.

Der tschechoslowakische Außenminister Dr . Benesch stellte in sei¬
ner Rede auf der Abrüstungskonferenz die Sicherheitsfrage in de«
Vordergrund , ohne jedoch eine positive Erörterung der Abrü¬
stungsfrage zu unterlassen . Man wisse, daß das Problem der
Schulden und Reparationen un - die Schwierigkeiten unter ge¬
wissen Großmächten das Abrüstunssoroblem nicht « eiterkommen

RtvamlisnKinftttM lm Simi
Englisch'frarzösische Einigung?

Paris , 12 . Febr . Der „ Matin " erklärt , in der Unter
redung - es französischen Ministerpräsidenten mit dem eng¬
lischen Botschafter habe man sich grundsätzlich über den Text
einer Formel geeinigt , die die kürzliche Vertagung der Lau-
sanner Konferenz über die Reparationsfrage begründet und
die Wiederaufnahme der allgemeinen Verhandlungen zwi¬
schen den Gläubigermächten und Deutschland auf den Zum
anberaumt . Diese Formel regele nichts hinsichtlich des
Abkommens , das für eine beschränkte Periode an die Stelle
des Hoover -Moratoriums treten soll , und auch nichts hin
sichtlich der Gesamtheit des Reparationsproblems.

Zn allen wesentlichen Punkten , die kürzlich noch den
Gegenstand der Verhandlungen der Sachverständigen bilde¬
ten , übernehme weder die französische noch die englische Re¬

gierung irgend eine Verpflichtung . Die Debatte werde also
uneingeschränkt der nächsten Konferenz Vorbehalten bleiben.
Nichtsdestoweniger weigerten sich die englische und die fran¬
zösische Regierung energisch , eine einseitige Kündigung des
Poungplanes durch Deutschland zuzulassen , mit anderen
Worten : Frankreich und England seien zwar bereit , der
Weltwirtschaftskrise Rechnung zu tragen und Deutschland
provisorisch die Durchsührung eines frei Unterzeichneten
Planes zu erleichtern , aber jede weitergehende Entwicklung
der allgemeinen Verhandlungen hänge bekannilich immer
noch von den Absichten Amerikas ab ; die Reparationsfrage
und das Problem der interalliierten Schulden blieben also
eng miteinander verbunden.

London , 12 . Febr . Der Pariser „ Times " -Korrespondem
meldet : Sobald Sir John Simon die Pariser Reparations¬
vereinbarungen gebilligt hat , werden Besprechungen mit der

EiitsStttdungskailws um Schanghai
Nach lagelangen Vorbereitungen haben die Japaner den

entscheidenden Vorstoß gegen Schanghai eingeleitet . Ganz
abgesehen davon , ob es ihnen gelingt , Schanghai endgültig
zu erobern : — es ist bezeichnend , mit welcher Intensität
und auch mit welchem Erfolg die Chinesen sich bis jetzt
überall dort , wo sie sich wirklich zur Wehr gesetzt haben,
gegen die Japaner verteidigen . Die technische Uebermacht
der Japaner steht außer jeder Frage . Aber die Chinesen
lassen nicht locker und machen es dem Gegner recht schwer.
Vergleicht man den jetzigen japanisch -chinesischen Krieg mit
allen früheren Kriegen , so wird man zu dem Ergebnis kom¬
men , daß die Chinesen die Zeit nicht vergeudet haben.
Sie haben kämpfen gelernt und sie sind imstande , selbst
gegen die modernsten Waffen einen Widerstand zu orga¬
nisieren.

Dies eröffnet traurige Ausblicke für die Japaner . In
einen Krieg engagiert , wißen sie kein Zurück mehr und sind
gezwungen , immer neue Divisionen und Schlachtschiffe nach
China zu lenken . Der Widerstand der Chinesen erzeugt in
dem japanischen Heer Stimmungen , die bedenklich erschei¬
nen . Schon spricht man von einigen kleineren Rebellionen
unter den japanischen Truppen , sowohl in dem Heimatland
wie an der Front . Die Ermordung des ehemaligen Fi¬
nanzministers Jnouye hat in diesem Zusammenhang in
Tokio größtes Aufsehen erregt . Zweifellos breitet sich in
der japanischen Bevölkerung di« Unzufriedenheit immer

mehr aus . Die wirtschaftliche Not , die finanziellen Sorgen,
di « bereits zur Ausschreibung einer Kriegsanleihe führten,
und di« Mobilmachung fragen dazu bei , diese Unzufrieden¬
heit zu schüren . Der Lhinakrieg erweist sich für Japan
immer mehr als ei « überaus gefährliches Abenteuer . Und

s deutschen Regierung durch Vermittlung des dcutichen Bot¬
schafters in Parks folgen . Ueber den Inhalt der franzöfisch-

: englischen Vereinbarungen glaubt der Korrespondent mit-
i teilen zu können , daß im Zuni eine Rcparationskonscrenz

abgehalten werden soll . Bis zum 1 . Juli werde die jetzige
Regelung beibehalten bleiben . Die britische Regierung hat

: dem Korrespondenten zufolge gegenüber den französischen
^ Wünschen einen sehr versöhnlichen Geist gezeigt und die

j französische Regierung sei ihr dafür in der Frage der 15pro-

^ zentigen Zollaufschläge auf britische Kohlen entgegengekom-
c men . Der Korrespondent fügt hinzu , bei den Verhandlun-
i gen sei keinesfalls von einer „ Einheitsfront " gegenüber

einer dritten Partei die Rede gewesen . Es werde übrigens
noch erheblicher weiterer Vorbereitungen bis zur Repara-

: kionskonferenz bedürfen

! Die Genfer Besprechungen über die Frage der
^ Reparationskonferenz

f Ge n s, 12 . Februar . Die Nachrichten über eine grund¬
sätzliche Einigung der beteiligten Mächte über die Eiube-

! rufung der Reparationskonferenz sind , wie wir erfahren,
i verfrüht . Die angekündigte englisch -französische Erklii-
j rung , die nach einer Havas -Depesche heute abend nach Bik-
j ligung durch Sir John Simon in Genf veröffentlicht wer-
. den sollte , ist nicht erschienen . Staatssekretär von Bökow
i hat in den letzten Tagen die vom Reichskanzler hier be <-
- gonnenen Besprechungen über die Konfercnzfrage fortge-
; setzt . Auch haben die ausländischen Staatsmänner unter¬

einander verhandelt , wobei auch Fragen des interalliier¬
ten Schuldenproblems eine Rolle gespielt haben dürften.

, Der Termin der Konferenz steht entgegen anderslauten-
j den Meldungen noch keineswegs fest.

lasse . Man müsst zur Achtung der Pakte , der Verträge und der
internationalen Institutionen zuriickkebren . Die Tschechoslowakei
nehme den Konvenlionsentwurf als Grundlage der weiteren Ar¬
beiten an . Er müsse jedoch schon jetzt den Grundsatz einer klaren
unzweideutigen Begrenzung der Rüstungen zum Ausdruck brin¬
gen . Die Tschechoslowakei sei bereit , eine vollständigere und wirk¬
samere Kontrolle , als sie ver Konventionsentwurk vorsieht , für
die Personalbestände . Rüstungen , für Massenherstellung und
Waffenhandel anzunehmen . Sie sei für ein ausgedehnteres Sy¬
stem des Verbotes des chemischen bakteriologischen Krieges . Das
Verbot gewisser Kriegsmittel müsse durch ein Sanktionesystcm
ergänzt weiden . Die Tschechoslowakei betrachte die französische«
Vorschläge als sehr bedeutsam und erkläre sich schon jetzt bereit,
sie entweder in ihrer Gesamtheit oder in den Teilen , die von den
anderen Mn, ' u angenommen werden , zu übernehmen.

Sa ein schneller Abschluß der Kmegshandlungen mch : zu er¬
warten ist, tut man gut , sich auf die überraschendsten Mel¬

dungen aus Tokio gefaßt zu machen . Dabei hat Japan die

Auswirkungen des chinesischen Boykotts noch nicht in vollem

Maße gespürt . Der Japanhandel in China ist für abseh¬
bare Zeit beinahe zu 100 Prozent tot . Diesen Verlust hätte»
die schönsten militärischen Siege nicht aufzuwiegen vermocht.

Scharfer Kampf bei Wusun«

Schanghai , 12. Febr . Bei Wusung , 20 Kilometer von Schang¬

hai . bat beute früh ein scharfer Kampf zwischen javanische » nM>

chinesischen Truppen begonnen.

Eine nene Note Chinas an den Völkerbund
Genf . 12. Febr . China hat einen nene « bedeutungsvolle»

Schritt beim Völkerbund in seinem Konflikt mit Java « unter¬
nommen . Der chinesische Delegierte den hat dem Generalsekretär
des Völkerbundes eine Rote überreicht , in welcher drr Rat er¬
neut ansgefordcrt wird , wirksame Maßnahmen gegen Japan zu
ergreifen . Die in der Note enthaltenen Forderungen sollen
darauf ausgehen , daß der Völkerbundsrat die Bölkerboudsver-
sammlung mit dem Konflikt befasse» soll. China hat aus Grün¬
den , die in der Note auseinandergesetzt sein dürften , nicht direkt
die Einberufung der Bundesversammlung beantragt , sonder»
stellt diese Entscheidung dem Völkerbundsrat anheim , der nach
Artikel 15 des Völkerbundsvakres das Recht hat . in allen in die¬
sem Artikel vorgesehenen Fällen die Streitfragen vor den Völ¬
kerbund zu bringen.

Ablösung brr KMziliMurr
Berlin . 12. Febr . Der Reichsminister der Finanzen hat mit

Zustimmung des Reichsrates soeben die Durchkührungsbestim-
mungen über die Ablösung der Hanszinsstcuer erlassen.

Hierzu wird vom Reichsfinanzministerium mitgeleilt : In de«
Verordnung des Reichspräsidenten vom 8. Dezember 1931 war
bekanntlich vorgesehen , daß die Sansrinssteucr bis znm 31 . März
1932 mit dem dreifachen Jahresbetrag abgelöst werden konnte.
Durch eine Verordnung des Reichspräsidenten vom k. Februar
1932 ist die Adlösungsmöglichkeit für die Hauszinssteuer in zwei
wesentlichen Punkten erleichtert worden . Einmal soll die Ablö¬
sung rom dreifachen Jahresbetrag bis zum 39. September 1S32
zulässig sein und außerdem die in der Zeit vom 15. April bi» 39.
September 1932 noch fällig gewordenen HaaszinssteuerbrtrS«
»nr Hälfte auk den Ablösungsberrag augerechnet « erden könne » .
Zum zweiten soll der Eigentümer , der zum Zwecke der Ablösno«
ein Darlehen aafaimmt , sür dieses Darlehen eine Snpotbek » kt
Vorrana »or alle » andere » eingetragenen Rechte » « cht mu , wie
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disder . zugunsten eines Kreditinstitutes , soudern « umuedr mch
ruguuste « eines privaten Gläubiger » eiutrageu lassen könvrn.

Die Durchführungsbestimmungen setzen eine Reibe weiterer
Mahnabmen vor . durch die insbesondere verhindert werden soll,
dag der Hauseigentümer , der ablöst , schlechter gestellt wird als
der . der nicht ablöst . So soll erstens der Ablösungsbetrag bei Er¬
mittlung des steuerpflichtigen Einkommens abgezogen werden
können . Das soll auch entsprechend iür die Gewerbesteuer gelten
Endlich ist bereits geltendes Recht , daß Grundstücke , für die die
Hauszinssteuer abgelöst ist . zu keinen höheren Grundsteuersäsen
tzerangezogen werben dürren als nicht abgelöste Grundstücke.

Zujammenfassend kann kestgestellt werden , dah die Ablösung der
Hauszinssteuer für den Hauseigentümer durchwegs vorteilhaft ist.
Es find nun aber in letzter Zeit in manchen Kreisen Befürchtun¬
gen aurgetaucht . datz die bis 1940 abzubauende Hauszinssteuer
bereits früher abgebaut werden könne , und dah an deren Stelle
«ine Mietrauinsteuer trete , wodurch dann diejenigen Hauseigen¬
tümer . die ibre Hauszinssteuer abgelöst hätten , benachteiligt
seien . Demgegenüber stellt die Reichsregierung mit allem Nach¬
druck fest, dah solche Befürchtungen gänzlich unbegründet find.

RtchlsauWuß drs Reichtags
Mtieurechtsreform — Länder zur o ^rjtenabfindung

Im Rechtsausschuh des Reichstages wurden die Abstimmun¬
gen über die Novelle zur Aktienrechtsreform nachgebolt . Mit den
14 Stimmen der Sozialdemokraten , der Kommunisten , des Zen¬
trums , und der Christlich -Sozialen gegen 7 Stimmen wurde der
Amtrag angenommen , dah in den Aufsichstrat auch die Betriebs-
Vertretung Mitglieder entsenden kann Mit 12 gegen g Stimmen
angenommen wurde der weitere sozialdemokratische Antrag , dah
di « Betriebsrarsmitglieder auch in allen Sitzungen der vom Auf-
pchtsrat eingesetzten Ausschusses teilnebmen können . Der Rest des
sozialdemokratischen Initiativgesetzes wurde m,t 12 gegen 10
Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunisten abgelehnt.

Der Äusschuh setzte dann die Aussprache über die Fürstenab-
sicktuug fort . Im Mittelpunkt der Beratungen stand eine sozial¬
demokratische Entschliehung , das Staatsrentcngesetz nicht nur für
die Auswertung von Abfindungen in Geld , sondern auch für
Wertpapiere gelten zu lassen.

Preuheu lieh erklären , die Auseinandersetzung mit dem frühe¬
ren Königshaus und die Renten der ehemaligen Standes - und
Landesherren seien vertraglich erledigt Für die erträgliche Lö¬
sung der Frage des Welsenkonds biete jedoch der sozialdemokrati-
sche Antrag die einzige Möglichkeit . !

Sachsen wünschte nur eine klarstellende Fassung einer anderen
Bestimmung des Staatsrentengesetzes . — Mecklenburg - Schwerin j
und Anbolr saben kein Bedürfnis für eine Revision dieses Ge- !
setze». Mecklenburg -Strelitz lieb auf den jüngst ergangenen s
Schiedsspruch Hinweisen , den die Landesregeirung materiell nicht
« ls berechtigt anerkennt . „Wenn die im ganzen Lande hochver¬
ehrt « Frau Erobberzogin "

. so führte der Vertreter dieses Landes
aus . „kein Verständnis kür die Ausrechterhaltung der finanziel¬
le » Leistungsfähigkeit des Landes zeige , dann sede sich Mecklen-
turg -Strelitz genötigt , entsprechende Anträge bei der Reichsregie¬
rung zu stellen . Der sozialdemokratische Antrag komme dafür
« der nicht in Frage.

Württemberg batte kein erhebliches Interesse an der Revision
bes Gesetzes, da die vertragsmäßigen Leistungen des Landes in
nicht zu ferner Zeit ganz erfüllt sein würden.

Echanmburg -Livve verwies jedoch auf die veränderten wirt¬
schaftlichen Verhältnisse , mit denen die vertraglichen Leistungen
» ichr mehr vereinbar seien . Das Land würde deshalb die Schaf¬
fung einer reichsgejetzlichen Möglichkeit zur Nachprüfung begrü¬
ben.

Bauern erklärte , die Ansprüche seiner ehemaligen Fürsten
seien im wesentlichen erledigt.

Für Oldenburg schwebt noch ein Rechtsstreit mit dem Grafen
Bentinck . Das Land boikt aui einen günstigen Ausgang , es ist
ihm aber , wie sein Vertreter erklärte , auf reden Fall daran ge¬
legen . da es nicht sofort die ganze Schuldsumme zahlen kann , dah
reichsgesetzlich die Möglichkeit geschossen wird , dah für die Zah¬
lung Fristen bei mähigen Zinsen festgesetzt werden.

Das Reichsjustizministerium legte seine Uebersicht über den ge¬
genwärtigen Stand der durch das Siartsrentengesetz geregelten
Bervilichtungen des Reiches und der Länder vor . Danach ist die
Rentenoervilichtung der Reichspost gegenüber dem Fürsten »»»
Turn und Taxis abgelöst.

Neues vom Tage
1740V0V Eintragungen für Hindendurg

Berlin » 12 . Febr . Die dem HinDenburg -Ausfchuß bis¬
cher gemeldeten Eintragungen belaufen sich auf 1740 OVO.

Bcrsammlungsverbot sür Nationalsozialisten und Kommunisten
in Berlin in Aussicht genommen

Berlin . 12 Febr . Der Polizeipräsident Kat beute folgendes
Schreiben an die Nationalsozialistische Arbeiterpartei und Kom¬
munistische Partei gerichtet : „Die Vorgänge in den letzten Tagen
haben erkennen lasten , vah von Seiten Jbrer Parieiangedörigen
planmäßige öüentliche politische Versammlungen anderer Par¬
teien gestört und die Abdaliung der Versammlungen zum Teil
unmöglich gemacht worden ist Sollten sich diese Vockälle wieder¬
holen io jede ich mich genötigt , zur Auirechterhaltung von Ruke.
Sicherheit und Ordnung die öiientlichen Versammlungen , die
von Jbrer Partei beabsichtigt werden vorwiegend zu verbieten,
da erwartet we . den kann , dah durch das Abballen Jbrer Per»
sammlungen weitere Gefahren iür die öffentliche Sicherheit ein-
trrten werden .

"

Feier des 1 » . Krönungstages des Papstes
Stadt des Vatikans . >2 Febr . Der 10 Jahrestag der Krönung

des Papstes Pius XI wurde beute im St . Petersdom in Gegen¬
wart des Papstes , in Anwesenheit von 22 Kardinäten von Mit¬
gliedern des diplomatischen Korps , des italienischen Adels und
unter grohcr Beteiligung der Gläubigen feierlich besonnen . Nach
der feierlichen Me »e . die von Kardinal Locatelll zelebriert
wurde , dielt der Papst eine Ansprache in der er Eorr in einer
Zeit allgemeinen Elends , um Frieden bat und die Mittel zur
Erhaltung des Friedens er lebte , die den Menschen verloren zu
geben scheinen . Im Anschluh an diese Ansprache verlas der Papst
besondere Friedensgebete und erteilte den päpstlichen Segen.
Dann verlieh er unter Beifallskundgebungen der Gläubigen die
Basilika

Echwaezwälder ..Ave «ee

Roch kein neue « Direktorin « in Memel
Aowno . 12. Febr . Nachdem der Vorsitzende des Landtage « es

abgelehnt hatte , eine Persönlichkeit zu bezeichnen , die das neue
Direktorium bilden kennte , wandte sich Gouverneur Merkys a«
das ehemalige Mitglied des Direktoriums Zygauda « den Be-
ürkshuirytmann Baldzkus und den Rektor Kairys , denen er nach¬
einander die Bildung des Direktoriums antrug . Alle drei sind
Mitglieder der Mehrheitspartei . Sie nahmen jedoch den Vor¬
schlag unter der Begründung nicht a ». datz das aufgehobene Di¬
rektorium Böttcher «och zu Recht bestehe.

Aus Stadt und Land
Alteusteis . den 13. Februar 1932.

— Hilf « bei Eiseinbrüchen . Wie jede andere ErrettunZ
aus Wassersnot fordert die Hilfeleistung bei Eisunfällev
vor allem Ruhe und Besonnenheit . Niemals darf sich der
Retter der Einbruchsstell « aufrecht nähern ; das Eis muß
seinen Körper auf breiter Fläche tragen , der Retter muh
sich liegend an den Eingebrochenen heranarbeiten . Der Ein¬
gebrochen« soll vor allem die Arme ausbreiten , sich auf di«
Ränder der Einbruchsstelle stützen und ruhig auf die Hilf«
warten . Ist solche nicht nahe , so muß er versuchen , sich aus
die Eisfläche hinaufzuschieben , um dann kriechend ans Ufer
zu kommen . Bei der Hilfeleistung muß sich der Reiter der
Unfallstelle kriechend nähern , noch besser wirft er dem Ein¬
gebrochenen lang « Gegenstände wie Stangen , Bretter , Aest«
oder dergl . zu und versucht , den sich Anklammernden lang¬
sam herauszuziehen . Bei Tauwetter oder dünner Eisdecke
leg« der Retter ein Brett oder dergl . unter sich und rutsche
beim Herausziehen des Eingebrochenen auf dem Brett zu¬
rück . Die schwierigste Hilfeleistung ist das Tauchen nach
einem unter die Eisdecke Geratenen . Das ist nur durch
zwei Personen möglich , deren eine — die Tauchende — an
die andere angeseilt werden mutz. Der Gerettete darf nicht
gleich in ein warmes Zimmer gebracht werden . Versagt
die Atmung oder ist der Gerettete bewutztlos , so muh man
sofort mit der künstlichen Atmung beginnen . Gleichzeitig
reibe man den Verunglückten möglichst mit Schnee tüchtig
ab . Kommt er dann wieder zum Vewutztsein , so gebe man
ihm löffelweise anregende kalte Getränke . Erst später soll
der Gerettete in ein warmes Zimmer gebracht und in
Decken gehüllt werde « ^

Skiabteilung der D .T . Wenn auch die Schneeverhält¬
nisse die richtige Ausübung des Wintersports in unserer
Gegend , schon infolge der Schneeverwehungen nicht er¬
möglichet . so treffen sich die Schneefchuhfahrer doch heute
mittag in unserem heimischen Skigelände beim Krieger¬
denkmal unter Skiwart Krapf.

Seinen 70. Geburtstag konnte vor einigen Tagen , am
8 . Februar , in Stuttgart der Stadtrat und frühere Stutt¬
garter Stadtpfleger Wagner feiern . Er ist geboren in
Pfalzgrafenweiler und trat 1888 in den städtischen
Dienst von Stuttgart , wo er auf dem Weg über den Stadt¬
pflegebuchhalter , den ersten Verwaltungsratschreiber und
den Vorstand der Verwaltungsschreiberei im Jahre 1907

. zum Stadtpfleger ernannt wurde . Er war in den Jahren
1903 bis 1907 demokratischer Reichstagsabgeordneter für
den 8 . württembergischen Reichstagswahlkreis . Nachdem
er im Jahre 1919 in den Ruhestand trat , war er von 1922
bis 1926 mit kurzen Unterbrechungen Ortsvorsteher in
dem benachbarten Spielberg . Im Jahre 1929 ist er als
Vertreter der Bolksrechtpartei in den Stuttgarter Ge¬
meinderat gewählt worden.

Nagold , 12 . Februar . (Vom Rathaus .) In der Gemeinde¬
ratssitzung wurde zunächst mitgeteilt : Die Zentralstelle für die
Landwirtschaft hat zu der nun abgeschlossenen Feldbereini¬
gung IV auf dem Eisberg einen Staatsbeitrag von 3065 Mark
verwilligt . Die endgültige Kostenumlage kann nun gefertigt
und zum Einzug gebracht werden . — Dem Gewerbeschulverband
Nagold ist für das Rechnungsjahr 1S31 ein Amtskörperschafts¬
beitrag von 1618 .15 Mark verwtlligt worden . — Der Bericht
des Oberamtsbaumwarts über die Obstbaumpflanzunaen im
Stadtbezirk liegt vor . Er spricht sich im allgemeinen über den
Stand des Obstbaus befriedigend aus . — Infolge der ungün¬
stigen Entwicklung der Lage der Landesversicherungsanstalt
Württemberg hat der Vorstand das von der Stadtgemetnde auf-
genommene Darlehen zur teilweise, , Bestreitung der Kosten der
Nagold - und Waloachkorrektion im Restbetrag von 47 566 Mk.
auf 1 . Mai dieses Jahres gekündigt . — Die Herstellung der

! Warmwasserheizung für die Motorspritzengarage wird der Firma
Wackenhut in Calw um ihr Angebot von 935 Mark übertragen.
— Die Reichsbahn ist eifrig bemüht , die Sicht bei Bahnüber¬
gängen vollkommen frei zu machen . So strebt sie schon länger,
die Abbolzunz des Dreiecks im Garten der Firma Knoll u . Pre-
gizer an . Da dieses Stück aber auf unbestimmte Zeit von der
Firma Knoll u . Pregizer gepachtet ist , spricht die Stadt als
Eigentümerin grundsätzlich aus , datz sie gegen die Freimachung
und Verlegung der Sockelmauer und Zäune nichts einzuwenden
hat , wenn die Firma Knoll u . Pregizer als Pächterin zustimmt.
— Mit Wirkung vom 1. Januar 1932 ab ist der Waldarbeiter-
tarif wie folgt festgesetzt worden : Für Arbeiter über 20 Jahre
in Lohnklasse 1 auf 50 Psg ., in Lohnklasse 2 auf 45 Pfg . Für
Arbeiterinnen über 20 Jahre in Lohnklasse 1 auf 28 —30 Pfg .,
in Lohnklasse 2 auf 25—28 Pfg . Tariflich gehört Nagold tn oie
Lohnklasse 2. Hiesige ständige reguläre Holzhauer und städt.
Arbeiter werden aber wie bisher nach Lohnklasse 1 entlohnt . —
Eine Anzahl Bürgerländchcn am Eisberg und am Ealgenberg
find von den Nutznießern wiederum nicht angepslanzt worden.
Es erhebt sich die Frage , ob ein weiterer Teil wie im Vorjahr
ausgeforstet werden soll . Zunächst wird in Aussicht genommen,
die Ländchen bedürftigen Familien , deren Ernährer arbeitslos
ist oder die sonst schwer tun , zur Anpflanzung zu überlassen . Es
können hiezu unter Umstünden auch die Saatkartoffeln abge¬
geben werden . Bewerber können sich sofort beim Bürgermeister¬
amt melden . — Zur Wahrung der Neutralität der Stadtver¬
waltung besteht hier seit Jahren die Uebung , politischen Par¬
teien weder die Ortsschelle noch städtische Räume zur Verfügung
zu stellen . Diese grundsätzliche Einstellung wird auch auf städt.
Plätze , Sportplätze ujw . ausgedehnt.

Vom Oberamt Calw , 12. Februar . (Maul - und Klauen¬
seuche.) Unter dem Schweineoestand des Fuhrunternehmers
I . Hörr in Pforzheim auf dem Müllabfuhrplatz in Brötzingen
ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . In den 15 Km .»
llmkreis fallen vom Oberamtsbezirk Calw dle Gemeinden Bad
Liebenzell . Monatam und Unterreichenbach . In diesem Um-
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> kreis ist die Abhaltung von Märkten und der Handel mit
Klauenvieh durch auswärtige Händler ohne vorherige Brstrk-
lung verboten.

j Freudrnftadt , 12. Februar . (Brand eines Eisenbahn-
? Personenwagens . ) Gestern mittag geriet bei Reinigungs-' arbeiten ein Personenwagen der Reichsbahn , der auf dem
! letzten Gleis vor Dem Hauptbahnhof draußen stand , in

Brand . Zn den Löscharbeiten rückte der Löschzug der Frei¬
willigen Feuerrvehr ans . Der Schaden ist nicht unbedeutend.

? Herrenberg . 12 . Februar . (Autozusammenstotz .) Gestern
i nachmittag halb 4 Uhr ereignete sich auf dem Sonnenplatz
> ein schwerer Zusammenstoß zwischen dem hiesigen
' Vierauto Der Brauerei Wulle und einem Stuttgarter Per-
! fonenkraftwagen . Die von der Nagolderstratze und der

Bronngasse her einander kreuzenden Kraftwagen konnten
infolge der vereisten Straße nicht wirksam bremsen und
stießen aufeinander . Der Stuttgarter Wagen wurde von
Dem Bierauto gegen die Plakatsäule gedrückt , welche nach¬
gab und zusammenstürzte . Verletzt wurde glücklicherweise
niemand , dagegen mußten beide Kraftwagen abgeschleppt
werden.

Nottenburg , 12. Februar . (Landwirtschaftliches . ) Zurzeit
findet hier eine Umstellung in der Kulturart statt . Rottenburgs
Hopfenanlagen , einst der Stolz durch viele Jahrzehnte , sind
nahezu verschwunden . Die katastrophalen Mchernten der letzten
Jahre - im letzten Jahre betrug der ganze Ertrag noch 51 Ztr.
— haben das ihrige dazu getan . Hauptsächlich werden auf Neu¬
land Obstgärten angelegt , wie denn seit Jahren im ganzen Be¬
zirk im Obstbau und namentlich auch in der Obstverwertung
viel geschehen ist . Wenige , aber gute marktfähige Sorten , heißt
der Wahlspruch der Baumwarle . Aus einer rationell betrie¬
benen Obstbaumzucht läßt sich sicher noch etwas herauswirt-
schaften , wie das Beispiel anderer Länder beweist . — An An¬
regung , die Landwirtschaft in die Höhe zu bringen , fehlt es hier
nicht . Jede Neuerung wird vom landw . Bezirksverein aufge¬
griffen und verwertet . An den beiden landwirtkchastl . Muster-
anstalten , dem Betrieb im Landesgefängnis uns im Hospital,
können auch die Kleinbauern viel lernen . Beide haben in der
letzten Zeit vollständig neuzeitliche Stallungen mit den erprob¬
testen Verbesserungen erbauen lassen ; um die Milchwirtschaft zu
heben , wurde Weidebetrieb eingerichtet . Bekannt ist der land¬
wirtschaftliche Betrieb in der Strafanstalt durch seine Versuchs¬
felder , wo dle verschiedenen Grasarten , Getreide - und Kartosfel-
sorten erprobt werden.

Oberndorf a. 11 . Februar . Die Schneewehen
haben in der Nacht zum Donnerstag auf der Schwarzwald-
vorebene dem Kraftwagenverkehr ziemlich zu schaffen ge¬
macht . Da und dort blieben Kraftwagen und Motorräder
in den Schneewehungen stecken und konnten erst mit einiger
Mühe wieder fahrbereit gemacht werden . Auch das Post¬
auto der Linie Schramberg — Oberndorf , welches Donners¬
tagmittag um 12 Uhr hätte hier etntreffen sollen , kam mit
zweistündiger Verspätung hier an . Das Auto arbeitete sich
mühsam bis nach Winzeln vor und blieb aber dann in
einer meterhohen Schneewehung zwischen Winzeln und
Beffendorf stecken , aus welcher es erst wieder herausge-
fchauselt werden mußte.

Sulgen , 12 . Febr . (Riedergebrannt . ) Gestern nach¬
mittag um 5 Uhr ertönte in unserem Dorf Feueralarm.
Das Anwesen des Karl Pfaff in Hinterst « lgen
brannte lichterloh . Innerhalb kurzer Zeit ist das Haus
ein Raub der Flammen geworden . Gerettet wurde nur
Das Vieh ; das Federvieh verbrannte größtenteils bis auf
etwa fünf Hennen . Mobiliar ist so viel wie nichts gerettet
worden . Die Vrandurfache ist noch unbekannt . Der Be-

^ sitzer ist schlecht versichert.

; Stuttgart . 12. Febr . (Wilrtt . Landestheater . )
Alexundrine Rosst fel-rrt am Samstag ihren 70 . Geburtstag.
Fräulein Rossi , die dem Verband des ehemaligen Hofthea-
lers angehört , hat ihre Zuruhcsetzung erbeten und erhalten
und wurde vom Württ . Kultministerium zum Ehrenmitglied

! - er Landestheater ernannt.
Ehrung für den Ab g. Heymann. Dem fozial-

! demokratischen Abgeordneten Heymann wurde aus Anlaß
fentes 25jährigen Landtagsjubikäums eine besondere
Ehrung zuteil . Im Auftrag des Senats der Akademie der
bildenden Künste erschien im Landtag deren Direktor , Pro¬
fessor Spiegel , um dem Jubilar eine mit besonderer Wid¬
mung versehene Mappe zu übergeben als Dank der Aka¬
demie für das der Anstalt vom Abgeordneten Heymann
während seiner Landtagstätigkeit bewiesene Interesse,

i Soaltundso . . . Eine Frau Rosine Stiefel gibt an,
am 26. Februar 1833 geboren zu sein . Eifrige Seniations-
sucht machte sie zur ältesten Stuttgarter !» . Das Bürger¬
meisteramt hatte Anlaß , die Angaben der Frau Stiefel
nachzuprüfen : dabei stellte sich heraus , daß sie am 26. Fe-

! bruar 1847 geboren ist , in diesem Monat also 85 Jahre alt
! wird Warum sich Frau Stiefel bereits in den letzten Jah-
i ren als älteste Stutgarterin ausgab , ist leicht zu erraten,
j Sie wollte gefeiert und beschenkt sein.

§ Kornwestheim . 12 . Febr . ( N i ch t b e st 8 t i g t .) Wie wir
i -«verlässig erfahren , wurde der zu Ende des vergangenen
i Jahres wiedergewählre Bürgermeister Dr . Steimle nicht
! bestätigt , so daß die Stadtgemeinde innerhalb weniger
! Jahre zum drittenmal zur Bürgermeisterwahl schreiten muß.

^ Etzttngen , 12. Febr . ( Im Neckar ertrunken . )
l Früh gegen 1 Uhr vernahmen die Anwohner des Wasser-
^ Hauses vom Neckar immer stärker werdende Hilferufe . Die
i Hilferufe kamen von einem sich an einem Pfeiler unter der

Lausbrücke des Wasserhauses festhaltenden Mann . Anwoh¬
ner sowie Polizeibeamte versuchten den Mann durch ein ihm
zugeworfenes Seil zu retten . Infolge der großen Kälte

i und des großen Kräfteverbrauchs ermattete er schon nach
^ kürzester Zeit , ließ das Seil los und versank unter dem
^ Wasserspiegel . Ob ein Verbrechen , ein Unglllcksfall oder

Selbstmord vorllegt , konnte bis jetzt noch nicht festgestellt
^

werde «.
Reuenstadt OA Neckarsulm, 12. Febr . (Zum Zusam¬

menbruch der Hohenlohedank . ) In einer Jn-
teressrntenverfammlung gab Bürgermeister Fritz Aufschluß
über den Stand des Vergleichsverfahrens bei der Hohen-
iohedaak. Um das Verfahren zu erleichtern , sollen di« klei«
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«en Gläubiger «nter IW RM . voll ausbezahlt werden.
Die Filialen - werden geschlossen und nach Oehrmge« ver¬
legt. Dl« beiden Gebäude in Möckmiihl nud Kupferzell sind
oerlaust, über die anderen in Neuenstadt und Weinsberg
schweben Verhandlungen . Die Hälfte der Angestellten ist
entlasten. Die nötige Summe zur Auszahlung einer ersten
Rate von 10 Prozent ist noch nicht beisammen.

Reichenbach a. F . OA. Göppingen , 12. Febr . (Schwe¬
rer Sturz . ) Gestern nachmittag stürzte im vormals Be¬
ruflichen Betrieb der 23jährige Schreiner und Glaser Wil¬
helm Scharpf aus Eybach bei Gläserarbeiten auf einem
Dach durch Einbrechen einer Glasscheibe aus k Meter Höhe
in die Tiefe. Der Zustand des Verletzten ist bedenklich.

Friedrtchshafea . 12 . Febr . (Das Wasser gefriert
in der Lokomotive .) Der fahrplanmäßig 4 .57 hier
in der Richtung Aulendorf —Ulm abgehende Personenzug
mutzte wegen Gefrierens des Masters in der Lokomotive
und in der Dampfheizung in Löwental wieder umkehren

.. ^
Osterburken, 12 . Febr . (Vran d.) Dieser Tage brach im

Gebäude des Zimmermeisters Karl Eötz (Werkstatt und
Scheune) Feuer aus . Das Gebäude brannte vollständig nie¬
der. Beim Retten von Geflügel ist ein Mann verunglückt.
Gr wurde erheblich verletzt.

Ravensburg , 12. Febr . (DerFallSchneider .) Zum
Fall des Oberrechnungsrats Schneider, der nach Unterschla¬
gung von 29 WO RM . flüchtig gegangen ist , beschloß der
Eemeinderat , an die Ministerialabteilung den Antrag zu
stellen, 1 . den abgängigen Oberrechnungsrat Schneider zur
Rückkehr in sein Amt aufzufordern und nach erfolgloser
Ausschreibung ihn seines Amtes für verlustig zu erklären,
L. eine genaue Prüfung darüber durchzuführen, ob die von
der Stadtpflege angewiesenen Summen von Schneider auch
gebucht worden sind.

Vom bayerischen Allgäu , 12 . Febr . (Schauerlicher
Fund . ) Zwischen Bromatsreute und Eschwend fanden Jä¬
ger ein männliches Skelett , das teilweise aus dem Schnee
hervorragte . Beim weiteren Nachsehen fanden sie einen
Rucksack und eine zusammengefrorene Brieftasche. Die Gen¬
darmerie . die von dem grausigen Fund verständigt wurde,
stellte fest, daß es sich um den 84 Jahre alten Taglöhner
Franz Bauer aus Well handelte . Man nimmt an , daß er
adgestürzt ist : die Leiche dürfte schon mehrere Monate an
dieser Stelle gelegen sein.

Aus Baben
Mannheim , 12 . Febr . (Brand eines Lagerhau¬

ses . ) Am Freitag früh gegen 3 Uhr brach in dem drei-
stockigen Lagerhaus der Küchengeräte-Firma Freiberg bei
Len Eichdaum-Werger -Brauereien ein Erotzfeuer aus , das
in kurzer Zeit das ganze Lagerhaus ergriffen harte . Di»
Mannheimer Berufsfeuerwehr rückte mit sämtlichen Fahr¬
zeugen nach der Brandstätte aus , auch sämtliche Fabrik¬
feuerwehden von Mannheim und die Verü5sfeuerwöhr von
Ludwigshafen wurden nach der Brandstelle alarmiert , da
ein Ausbreiten des Feuers auf die umfangreichen Mälzerei-
Anlagen der Brauereien zu befürchten «vor, Zn zweistün¬
diger Arbeit gelang es mit 14 Schlauchleitungen und sieben
Motorspritzen, des Feuers Herr zu werden und den Brand
auf seinen Herd zu beschränken ^ Die Lagerhalle der Firma
ist total ausgebrannt , vernichtet sind die großen Vorräte an
Küchengeräten , auch die Büroräume der Firma sind voll¬
ständig vernichtet. Etwa 2000 in einer anstoßenden Lager¬
halle befindlich « Zentner Malz sind durch Wasser erheblich
»» Mitleidenschaft gezogen.

Württembergischer Landtag
Eingaben «nd Anträge im Landtag — Im Landtag gebt das

Licht aus j
Stuttgart , 12. Febr. Im Landtag kamen am Freitag verschie - ^

dene Eingaben und Anträge zur Beralung . Zunächst ereiferte
man sich zwei Stunden lang darüber, ob turnerische und sportliche
Hebungen von den Bestimmungende « Sonntagaordnung befreit
sein sollen . Der Abg. Heymann ( S .) deanlragie die Berücksichti¬
gung einer darauf bezüglichen Eingabe des Württ . Landesaus¬
schusses für Leibesübungen und wies darauf bin . daß das Tennis¬
spielen während des Eottesdicnstes am Sonntagmo . sen auch
nicht verboten sei . Abg. Hausmann ( Dem. ) unterstützte den An¬
trag mit einem Hinweis auf Len Reit - und Schwimm,vort . Für
die Eingabe sprachen auch die Abgg. Hartmonn ( DB . ) und Bau-
ser ( MP .) , desgleichen der Abg. Mergentbaler ( NS ) , der jedoch
die kirchlichen Interessen gewahrt wissen wollte Abg Frau Klotz
(BP . ) erklärte , die körperliche Erstarkung dürfe nicht aus Kosten
der seelischen geben. Ter Evans . Oberkirchenrar sei gegen jede
weitere Lockerung der Sonntagsruheordnung . D >e Abgg E . ng-
ler ( Z . ) und Kling ( CVD . ) vertraten eine ävnliche Auflassung.
Schließlich wurde der Antrag öevmann mit 36 gegen 3t Stimmen :
abgelebnt. Das gleiche Schicksal wurde den übrigen Anträgen zu- j
teil , sodaß alles beim allen bleibt . Abgelebnt wurde alsdann rin l
Antrag Winker ( S ) . den Gemeinden iür ihre Woblsabrlslasten ,
einen angemessencn Beitrag zur Beringung zu stellen , desglei- !
chen mit 36 gegen 28 Stimmen ein Antrag desselben Äbocordnc- ^
ten . eine Eingabe des Eemeindetags auf Belastung ber Mineral - >
wastersteuer der Negierung zur Berllcksichrigung zu übergeben.
Eine längere Debatte knüpfte sich auch an d,e Eingabe des
Württ . Kriegerbnndes um Brlrstung des Hauptveiso >-gvngramts
Württemberg in Stuttgart . Alle Redner sprachen sich im Sinne
der Eingabe aus und verlangten , daß die wurrt . Interessen in
Berlin energisch gewahrt werden. Ministenrlbirektor Staiser
versicherte auch, daß sich die Negeirung mit größtem Nachdruck in
Berlin für die Belastung des Hauptve . sorgunasamts in Stutt¬
gart eingesetzt babe. Ein entsprechender Ausschußontroa wurde
einstimmig angenommen . Vor und nach diesem Beschluß ging im
Landtag zweimal das Licht aus . sodaß die Abgeordneten in tie¬
fem Dunkel saßen und die Sitzung einmal auf kurze Zert unter¬
brochen werden mußte. Dieselbe Lichtuntrrbiechung machte sich
«uck sonst in der Stadl bemerkbar , soweit es sichum das Drek - >
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^ ftromneh bandelte , während sich beim Lichkstromnetz die Beleuch--
' tung nur etwas abschwächle . Weitere Erörterungen knüpften

an eine Eingabe des Wasterversorgungsverbandes Reichend
gruppe , um einen Staatszuschuß . Staatspräsident Dr . Bolz er-
kl ->»s zu dieser Eingabe daß der staatliche Voranschlag einen

I Kostenaufwand von 26V vvv Mark vorsehe , mährend nach einem
, privaten Voranschlag 165066 Mark erforderlich seien . Die Gruppe
i wurde verwarnt , vor der Genehmigung mit dem Bau zu begin-
< neu. ste tar es aber trotzdem . Nun ist es zweifelhaft , ob in dieser
! schweren Zeit überhaupt noch der Wille besteht , den Bau durchzu-
i führen . Es darf nicht Schule machen , daß solche Gruppen einfach' mit dem Bauen anfangen in der Hoffnung , daß der Staat dann

das Geld geben müsse. Während der Beratung dieser Eingabe
l sing dem Landtag auf kurze Zeit zum drittenmal das Licht aus.
! sodaß au ? den Platz des Präsidenten und der Stenographen Ker-
' zen gestellt wurden . Das Saus quittierte diese merkwürdigen Be-
i leuchrungserscheinungen durch allgemeine Heiterkeit Ein Antrag
, Winker ( S ) . der Reichcnbachgruppe ein angemessenes Darlehen
i oder einen entsprechenden Vorschuß aus der Staatskaste zu ge-
! wäbren , wurde angenommen . Nach Erledigung weiterer Einga¬

ben wurde die Fortsetzung der Beratung auf Samstag verscho¬
ben.

Kleim Nachrichten aus aller WM
Tragödie in einer Schupofamilie . Der Polizeihaupt¬

wachtmeister Oehmichen von der Schutzpolizei in Suhl in
! Thüringen erschoß seine Frau und sein Kind nud tötete sich
j selbst durch einen Schuß . Als Grund der Tat werde» zer¬

rüttete Familienverhältnisse angegeben,
j Drei Kinder Opjer des Eises. Zn Bütlingen (Landkreis

Lüneburg » brachen nachmittags drei Sohne des Hofbesitzers
! Heuer im Aller von 3 . 9 und 11 Zähren auf dem Eise des
> Doifieiches ein und ertranken.
! Der Pfarrer als Turner . Pfarrer Drummer in Gaustadt
s bei Bamberg , ein 46jähriger Mann , erhielt vom Deutschen

Reichsausschuß für Leibesübungen das goldene Turn - und
! Sportabzeichen übermittelt , eine seltene Auszeichnung, dl«
, nur bei bedeutenden sportlichen Leistungen auf allen Ee-
! bieten verliehen wird . Der Ausgezeichnete dürste der erste
l und einzige katholische Geistliche in ganz Deutschland sein,
! der fick eine so hohe sportliche Auszeichnung erwarb.
? Die deutsche Fliegerin Elly Beinhorn ist in Batavia ein-
: getroffen.
' 39 Grad Kälte . In der hohen Tatra und in Ostober¬

schlesien sind Temperaturen bis zu 30 Grad Kälte gemessen
^ worden.
z Der französische Massenmörder gefaßt. Der sechsfache

Mörder von Moirax ist bereits entdeckt worden. Der eigene
Sohn hat seine Mutter , seine Frau , seine beiden Kinder,
seine Großmutter und seinen Onkel ermordet . Er erklärte,
aus Haß gegen seine Familie die furchtbare Tat vollbracht
zu haben

Riesendetrug mit falschen Eintrittskarten . Zm Zusam¬
menhang mit dem jüngst stattgefundenen Sechstagerennen
in der Frankfurter Festhalle sst man umfangreichen Fäl¬
schungen von Eintrittskarten aus die Spur gekommen , durch
die di« Veranstalter des Rennens nach den bisherigen
Schätzungen um 15000 - >s 20 000 RM . geschädigt worden
sein durnen . ^

! . Aus dem Gerlchtsfaal
j , Grkänsnis für einen Kuß
! Pirmasens , 12. Febr 2m Juni v . Is . versuchte der Mjäbrlse
i Schubmacher L . von Eelenbrunn eine Dorischöne zu küssen Das
> Mädchen stellte Strafantrag , was dem ungebetenen Liebbober

vor dem Amtsgericht Pirmasens vier Wochen Gefängnis ein-
j brachte
: Der verschwenderische Aufwand der Gebrüder SNarel
' Berlin . 11 Febr Im Sklarek- Prozetz beschäftigte man sich mit

der Frage des übermäßigen Aufwandes , den die Sklarek ge¬
trieben haben Willi und Leo Sklarek haben siir Hausumdau
und Einrichtung von 1925 bis 1929 je etwa 156 600 NM aus¬
gegeben. Allein die Marmoreinrichtung des Badezimmers hat
5666 RM gekostet Der Staatsanwalt hielt Willi Sklarek dann
verschiedene andere Ausgaben vor : zwöls Hemden nach Maß
für 542 RM . zwei seidene Garnituren für 190 RM . drei sei»' dene Beinkleider iür 150 NM In jüni Monaten wurden 5606
RM iür Delikatesten ausgegeben, kür Weine in zwei Jahren
36 666 NM Bci der Einsegnung des Sohnes von Leo Sklarek
wurde iür 3606 RM Wein getrunken Vom l bis 7 September
1929 aat Leo Sklarek 1 .5 Piunv Kaviar ;u je 76 RM das PiunS
verbraucht Zigarren kosteten bei den Gesellschaften das Stück
1 bw 9 .56 NM Bei Horcher wurden einmal Zigarren das Stück
zu IN NM geraucht Leo Sklarek kaufte von 1924 bis 1926
außerdem Schmucksachen im Werte von 60 066 NM und zahltein St Moritz 276 Franken Pension pro Tag Das Gestüt brachte
den Sklar ^ks einen Verlust von 606 660 RM Abschließend stellte
der Vorsitzende seit daß die Sklareks in sechs Jahren l . I Millio¬
nen Banke, » nahmen und 2.5 Millionen RM Ueberschüsse aus
ihren Geschälten also insgesamt 13 .5 Millionen RM entnom¬
men haben . so daß aus jeden der drei Brüder 766 666 RM pro
Jahr kommen.

CchimbcrW
R » b e st e i n -Schwarzwals . 956 bis 1656 Mete ' ' 26 Zentime¬

ter Pulverschnee verwebt . 17 Grad , klar Ski mäß ' g.
W i l d b a d - S o m m e r b e r g -Sck' warzwold 756 Meter . 16

Zentimeier Bulvecichnee >8 Grad im Tal 19 Grad Nordwest-
wind verwebt aui den Uebungskeldern Sk' babn gut

F r e u d e n st a d t - Schwarzwald 746 Meter . >6— 15 Zentime¬
ter Schnee , klar 17 Grad . Soort gut.

Schoo , loch bei Fr - udenstadi-Schworzwald 760 Meter . 16
Zentimeter Schnee . 17 Grad verwebt. Ski gut.

K n i e b i s -2chworzwald 973 Meter 16— 15 Zentimeter
Schnee. 18 Grad Schnee pulvrig Ski gut . klar.

K l o st e r r e i ch e n b a ch-Schwarzwald . 526 - 806 Meter 16
Zeniimeter Schnee , bedeckt . Ostwind. trockener Pulverschnee, ver¬
webt Ski mäßig. 12 Grad.

Münjinge »- Schwäbische Alb, 766 Meter k . in Soort . beim
Hardlbotel 8 Zentimeter Schnee.

Uracher Alb 4—5 Zentimeter Schnee , klar , kein Sport.

und Verkehr
Wrrtjchakt

Steuerfreie Reichsbabnauleibe 1631. Die Zeichnungen auf d«
steuerfreie Reichsbabnanleibe 1931 sind bis zum S Februar ein«
schließlich auf 244 . 1 Millionen RM . gestiegen. Die Einzadlunge»
belauien sich bis rum 9. Februar >932 auf insgesamt 8 >.1 Mil¬
lionen RM . . das sind 33.2 Prozent , während bisher nur 16
Prozent fällig waren.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 12. Febr . Weizen märk . 244 bis

246 , Roggen märk. 195—197 , Braugerste 166 - 168 Futtergersi«
153 — 157. Haier märk. 142—156. Weizenmehl 29 25— 33 25 . Rog»
genmebl 27 .56 — 29 .56 . Weizenkleie 9 .56- 9 96 . Roggenkleie 956
bis 9 .96 . Viltoriaerbsen 21 — 27.56. kleine Sveiscerbsen 21M bi«
2156 . Futtererbscn 15—17. Allgemeine Tendenz - fester.

Frochtvreise. Biberach: Gerste 8—8.60. Haber 7.86—SM.
Kernen 12 .56- 18. Weizen 11 .66—12 . Besen 8 96 - 9 26 Roggen
10 .56 M . — Leutkirch: Roggen 10.56. Haber 8.50 M —
Wangen i . A . : Haber 8—9 Gerste 16 . Roggen >156 . Weizen
12 M . — Winnenden: Weizen >2.30— 1250 . Haber 8.56
bis 9.56 Dinkel 10. Roggen 11 .56— 12 Gerste 9.56 Mark.

« a»üemepre »je . Bernoau >en a . «1. : Laurer 26—95 . Mrlch-
schweine 8—14 M . — Biberach: Milchschweine 12 —18 M . —
Ergenzingen: Milchschweine >2 - 26 M . — Ilsield:
Milchschweine 9 .50— 12 M . — Nusvlingen: M ' lchschweine 8
bis 18 M . — T ü b i n g e n : Milchschweine 12 —20 M . — Wan-
geni. A . : Ferkel 16— 16 M . — Wr i n g a r t « n : Milchschweine
13— 16 M . — Winnenden: Milchschweine 12— 15. Läufer 36
bis 35 Mark.

Biehpreisr . Bi be r ach : Ochsen 156—256 . Kühe 96- 186. Kal-
beln 230— 320 M . — .Ergenzingen: Großvieh 300 4M.
Kleinvieh 96— 206 M . — Tübingen: Farren 250 - 356 . Och¬
sen 366- 456 . Kllbe 366- 456, Kalbinnen 376- 566 . Rinder 246
bis 306 Jungvieh 86—206 . Kälber 46—66 M — Weingar-
ren: Kalbinnen 256—356 M . — Winnenden: Ochsen 426
bis 486 . Stiere 320 . Kübe 186—306. Kalbinnen 356— 186 . Iung-rinder 120—250 Mark.

Holzerlöse
Zwerenberg , 13. Februar . Die Gemeinde hat 136 Festmeter

Forchen zu 46—56 Prozent und 170 Festmeter Tanne « zu
40 Prozent der Landesgrundpreise verkauft . Es ist durchweg
Holz von guter Qualität.

Herrenberg . 12. Februar . Bei dem gestern stattgehabte«
Starkeichenverkauf betrug der Erlös für die Eichen vom Etadt-
wald (mit einem Anschlag von 11945 Mk .) — 16 862 Mark —
91 Prozent der Landesgrundpreise : sür die Eichen vom Stif¬
tungswald (mit einem Anschlag von 1820 Mk .) — 1K91 Mark —
92.6 Prozent der Landesgrundpreise.

Konkurse
Gebhard Aicher, Schuhmachermeister in Taldorf.
Nachlaß des f Eugen Vöhringer , Inhaber einer HanLel«--

lehranstalt in Reutlingen.
Vergleichsverfahren

Beda Koch, Sägewerksbesttzer in Weilen u . R . Obermnt
Spatchingen.

Letzte Nachrichten
Saalschlacht in Zittau — 38 Verletzte

Zittau» 13 . Februar. In einer von etwa 1000 Per¬
sonen besuchten nationalsozialistischen Erwerbslosenver-
samrnlnng, in ber der frühere Sozialdemokrat Eörres aus
Braunschweig sprach , kam es gestern abend gegen Schluß
zu einer Saalschlacht mit mehreren hundert Kommunisten.Die Polizei , die ebenfalls angegriffen wurde , mußte vo«
Gummiknüppel Gebrauch machen . Etwa dreißig Personenerlitten Verletzungen.
Zwei schwere NaubiiVerfälle — Insgesamt 17 88V Mark

erbeutet
Köln, 13 . Februar. In den Kaffenraum der Rheini¬

schen Energie A.-E . (Rhenag ) in Köln -Deutz drangen a«
gestrigen Abend drei maskierte Räuber im Alter von etw«
zwanzig Jahren ein , die mit Pistolen bewaffnet waren.Sie überwältigten den Kassierer und zwangen ihn unter
Drohungen , den Eetdschrank zu össnen, dem sie etwa 15 008
Mark entnahmen . Sodann fesselten und knebelten sie den
Kassierer und entkamen unerkannt mit ihrer Beute.

Opladen» 13 . Februar. Auf den Kassensekretär Eng¬
stenberg, der im Aufträge der Stadthauptkasse Opladen i«
der Verwaltungsnebenstelle in Luetzenkirchen die Auszah¬
lung der wöchentlichen Unterstützungen an die Unter¬
stützungsempfänger vornehmen wollte , wurde am Freitag¬
mittag auf dem Wege zur Auszahlungsstelle im Bürger-
busch ein Raubüberfall verübt , wobei den Tätern 2000 Mk.in die Hände fielen . Engstenberg wurde von den Täter«
vom Rade gerissen und dann niedergeschlagen. Die Täter
sind unerkannt entkommen.

Urteil im Laubaner Mädchcnmordprozeß
Görlitz, 12. Februar . Das Görlitzer Schwurgerichtver¬urteilte nach zweitägiger Verhandlung den 38 Zahre alten

Arbeiter Richard Neumann aus Lauban wegen versuchter
Notzucht und Totschlag an der jugendlichen Hildegard
Schulze zu 12 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und Aber¬
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
5 Zähren , sowie zur Tragung der Kosten des Verfahrens.Der Staatsanwalt hatte wegen versuchter Notzucht 2 Zahre
Zuchthaus und wegen Mordes die Todesstrafe beantragt.Mit dem Auto ins Wasser— Todessturz eines ArztesQuakenbrück, 12. Februar. Der Arzt Dr . Vater , derin der Nacht za einem . Schwerkranken gerufen wurde , gerietmit seinem Auto infolge starker Vereisung der Straße vom
Wege ab . Der Wagen stürzte in den Morro -Kanal , wo eram Morgen gefunden wurde . Ten Spuren noch zu urtei¬len , versuchte er vergeblich, sich aus dem Wagen zu retten

Humor
Schwabe , zum Berliner Turnbruder : „Woisch au, wer zomDeutsch « Turnsescht en Schtuagert s '

gröschte Reck mitbrengt?"
— Berliner : „Nee, dat wectz ick nich .

" — Schwabe : „Ha , IhrBerliner ; Ihr brenaat s ' Skia-Reck mit , do hangt dr ganz Ber¬liner Stadtrot dra.
Gcstorbcn

Oeschelbronn: Anton Vögele, Bauer und Frucht-Händler , 74 Jahre alt.
Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag

Für Sonntag und Montag ist mit Fortdauer des Frost-wetters zu rechnen bet zeitweiser Bewölkung und später
vereinzelten Schneefällen.

I Diu« UN« Drltag ü« r W Rieker '
schen Buchdruckerei, AltcnKet - .
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weike woe
bnorm bi ! ! i§e preisanZebote in ^Veiö^varen
beste Oele ^enlieit kür ^ NZckalkunZ 6er ^ U58teu er
brZänrunZ 6er >Vä8ckebe8t3n6e

kugen semiei », nsgoia ^ ussteuerkaus , Vor8l36tpl3lr.

? ir psiü
"

niem nenseseen i
^ Iten8telg.

Lmpkekle mein reichhaltiges bager in

8«rrMl>llksLi!oll, Lrb tilrUrilmi
Lmlkirmriiüill-iiiirlls « vanlilil. 2l .- rii

Kürlriclcle Xurdiiirlirllzs
8cköne Auswahl in modernen

llerrkil Limig-8ll>ffiii
sowie einen grüLeren Posten

Lmcg - LIvll!

ru sekr reduziertem Preis

«sni «smep.
Zu verkaufen

IVIOV ^-

> 932
I^ on 's Noben- ^tden
LIegsnte Wienerin
Llire
Uil-iiein -IHorlea-^lden kür

XinOer
Oroös Ullstein - bla tea-

HInum kür Oimen- ,
luAencl - u . Xinäerbeklä.

1.50
1 .50
2 .50

1 .08

1.80

mit Garten

oder Hausantcil
3 Zimmer, Küche mit reichlichem Zubehör und Garten zu
verkaufen.

Zuschriften unter Nr . 288 an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Ausrrsüms-

> weZen vorgerückter Zsison in

L MIki -MMn
für Kn 3ben von ?^3rk 10.— 3N
für burscüen von ^lark 12 .— 3N
für Zerren von ^l3rk 15 .— 3N
ein Posten « inas? >oasnosie ?wen
NSI > 8ML » MLNÜ 6-
in nur soliclen tzualitstLN

vvp . voeunep . nsgom
Herren- unc ! Xnabendekleiclungskaus

Ldjähriger Landwirt
mit neue» ' , ei en m f
möchte Landwirtstoch¬
ter zvecks

nsinsl
näher kennen leinen.
Nähere Mitteilungen , Per-
inögensangabe und Bi d
u t, -!- H . A >. 22/ : an die
Ge chäjisnelie ds . Blattes.
D Station zugesichert.

Altensteig

empfehle:

sämtl . grw . Gewürze
off n u . in Beu el , sowie Dosen
Pfälzer Speise Zwiebeln

Jtal . Knoblauch
Wurstbindfaden

Ehr. Burghnrd jr.

Am Sonntag Nicht auf der
Strotze Eg »Hausen — Pfal,-
graf nwei .er

Motorrod-Kclte
verloren gegoogcn

Nähere Auskunft in der
Gesch .ist -stelle des Blattes.

»easgeorsnals s
Tücht. Herren m. Büro bei ca.
600—800 NM . mon . ges. Angeb.
an Dir. O Lchntze , Magvevg -,
Brciteweg IV2 , II.

Kirrdtreti «'

Evangelischer Gslterdrenst
i ^ . F bruar, Landesbußtag,

Varmiii , gsgotiesdienst um
10 Ul,r » ut Predigt ü ^er
dis I . Gebot. Lei 208.

A schließend Abendmah sie >er.
Kirchenopf r für die Eo.

Studienhi fe.
Nachm.

* , 2 ! Ihr Christenlehre
mt den Tö ble n.

Abends 7s8UhrGemeinschasts-
slunde.

A »i Dienstag Abend 8 Uhr
LichivilüeroerlauvonRektor
Kiefner - Nagvld im Ge¬
mein Webaus.

Am Mittw ch abend 8 Ukr
B belstunde m Luchelsaal.

Am F >eitag Abend 8 Uhr
Frauenabcnd im Luthersaol.

Methodistengemeinde.
Sonnt >g , 14 . Februar, vor¬

mittags 9Vs Ugr Predigt
und heiliges Abend >mhl
(Prdg . Strobel , Besenfeld) .

Borinuiags tt Uhr Eonn-
tagssä ule.

Nachm tt igs 2 Uhr Sch 'ußfeier
der Freizeit.

Mlitwoch , den l 7 . Febr . abds.
8 Uhr Bib l - und Gebets¬
oersammlung.

I

. . . und wieder neue

W « !
Sefbger , großgelochter
Schweizerkafe

^
.,r Pfand 9 "

^
Milder , Allgäuer «) O
SlangenkäsePsd . 99 ^
Botl 'et er Münster-
Nahmkäse
Pf ^ . 95 V4Pfd . 25^
Emmevthalrr o. Rinde

^
V« Karton 65 ^

Dellkatetzkäse op»
großer b/, Karton 99^

Feine Schweins -^ tt
kopf - Sülse Pfd . 92^
bayr . Rauchfleische

Plunb ^

Würfelzucker
^Psd . 40 ^ ,5 Pfd. -P.

Cristallzucker os
Pfund j99

L02PVN Mtt

I.UgSI ' - UISI ' oN

Ein Paar

Läufer.
Schweine

verbaust
Renlschler , Bruderhaus

Berueck.

Konlirmsnäsn-
linä ilommunilcanten-

anruge
in allen parden , 1 - uncl 2-reiliiA

VON Nli . 20 .— b,8 INK. 40_

in ZeUieA.Verarbeitunguncl gutem 8ltr

^ onlirmsnöen-

Me
von älli . 2 .8V SN — Reicke ^ usvakl
in sclaönen , modernen ätokken aller
^ rt, ru clen neuen billigsten Preisen
empkiekit

vvplsiien viwüps?
Herren - uncl Knadöndeicleiclung nack
A/1aL uncl k<onkektion , ^ l ^ OOl ^ l)

Luv Konkivlnatlon
uncl l^cunrnunrorv

l<.öpsvzsm .ts , sct)ui. ivlstse von an
l<lst6sostoffL scbiv . P42tse von l .^O an
Klsiclsostofk^ tv2lß f^l^tsir von stl. 2 .— an

kLinhoici ivltsnßLlg

I I^iagolcl , äen 12. pedr. 1932.

o » nns » suns.

pür clie vielen Leweise laerrlicker l^iede
unil Peilnalnne , clie unser lieber Vater

« «pmrmn « ispiav
lVagner -Odermelster

wabrencl seiner schweren Xranlcbeit uncl wir
bei seinem llinscbeiäen in so reickem lVlaüe
erfahren clurkten , insbesonclers such lür clie
Zahlreiche Legieitung ^ur letzten pukestLtte,
kür Uie vielen Liumen- uncl Kranrspenclen,
sowie lür clen erhebenden Oesang ües Ver.
lüecler- uncl Langerlrranres , sagen aul cliesem
V/ege sukricktigsten Dank.

Die Irauernäen Hinterbliebenen. I

« a « I. « k8 SSI .k « TkMM . L
1.snäwirr8ciaaitllct,e üeäsrlssrtikel
orslikgeilectite
kutlermasckinen rentrlkugeo

empfiehlt
5tsdel8en lllercie / Oelen
lVogenbeclarl Ke8chlsge aller ^ rt
llulbe8cklsg / pklugkörper lVerkreuge

Die Prei8e 8inä ckurclrweg keruoterxesetrt

Nsu8wlrt8clisltliclie lKs8cdloeo
llsu8 - unck küclieogerste
kocdgescdlrre
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